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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe ist
Teil der Filmkultur. Die Herausgabe
von Filmbulletin wird von den
aufgeführten öffentlichen Institutionen mit
Beträgen von Franken 20 000.- oder
mehr unterstützt.

förderverein
ProFilmbulletin

Um die Unabhängigkeit der Zeitschrift
langfristig zu sichern, braucht Filmbulletin

Ihre ideelle und tatkräftige
Unterstützung.

Auch Sie sind herzlich im Förderverein

willkommen. Verschiedene Pro-

Filmbulletin-Projekte warten auf Ihre

Mitwirkung. Gesucht sind zum
Beispiel Ihre beruflichen Fähigkeiten und
Kenntnisse, Ihre Filmbegeisterung,
Ihre Ideen, Ihr Einsatz vor Ort, Ihre guten

Kontakte und/oder Ihr finanzielles

Engagement für wichtige Aufgaben in
Bereichen wie Fundraising, Lobbying,
Marketing, Vertrieb oder bei kleineren
Aktionen.

ProFilmbulletin-Mitglieder werden
zu regelmässigen Treffen eingeladen,
und natürlich wird auch etwas geboten
(filmkulturelle Anlässe, Networking).
Die Arbeit soll in kleinen Gruppen
geleistet werden. Wieviel Engagement Sie

dabei aufbringen, ist Ihnen überlassen.

Wirfreuen uns aufSie!

Rolf Zöllig
Kathrin Halter

Jahresbeiträge:
Juniormitglied (bis 25Jahre) 35.-
Mitglied 50.-
Gönnermitglied 80.-
Institutionelles Mitglied 250.-

Informationen und Mitgliedschaft:
foerderverein @ßlmbuüetin.ch

Förderverein ProFilmbulletin,
8408 Winterthur,
Postkonto 85-430435-3

Wir freuen uns.

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Wenn Sie dieses Heft in Händen
halten, ist wiederum ein Zwischenziel
erreicht, denn mit dieser Ausgabe von
«Filmbulletin - Kino in Augenhöhe» ist
der 50. Jahrgang dieser Zeitschrift
abgeschlossen.

Wir durften - wie Sie ja
mitbekommen haben - diesen fünfzigsten

Jahrgang etwas inszenieren,
zelebrieren und feiern. Und nun zum Ab-
schluss gibt es, für alle, die mögen:
Marx Brothers und Ape'ro.

Denn zum Abschluss dürfen wir
alle Abonnentinnen und Abonnenten
am Donnerstag, 11. Dezember, ab 18 Uhr,

zu einer Doppelvorstellung zum halben

Preis mit den Marx-Brothers-Filmen
DUCK SOUP und A NIGHT AT THE OPERA

ins Filmpodium Zürich einladen

(Kartenbestellung unter www.filmbul-
letin.ch) - zwischen den Filmen offerieren

wir einen kleinen Apéro: Gerne
erheben wir das Glas, um mit Ihnen an-
zustossen.

Und gerne bedanken wir uns an
dieser Stelle wiedereinmal für all die

Unterstützung, die wir bislang immer
von allen Seiten - insbesondere von
unseren Abonnentinnen und Abonnenten,
aber auch von den Subventionsgebern

- erhalten haben, erhalten und hoffentlich

weiterhin erhalten werden - ohne
diese Unterstützung müsste das Abenteuer,

diese Zeitschrift zu machen,
scheitern.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage

und ein gutes, cinéphiles, neues Jahr

- sowie uns und Ihnen: einen wiederum
normalen, aber nicht minder prächtigen

51. Jahrgang von «Filmbulletin -
Kino in Augenhöhe».

Walt R. Vian

Wir trauern.

Wir trauern um Peter W. Jansen.
Unser lieber Freund, herausragender
Filmkritiker, geschätzter Kollege und
langjähriger Mitarbeiter dieser
Zeitschrift ist am Samstag, den 15. November,

wenige Tage nach seinem 78.

Geburtstag in seinem Heimatort Germsbach

bei Baden-Baden gestorben.
Bei einem seiner letzten öffentlichen

Auftritten, soll er sich an die
Filmkritikerinnen und Filmkritiker
mit den Worten gewannt haben: «Eines

wünsche ich Ihnen vor allem: dass Sie

niemals satt sein werden. Dass Sie
niemals Überdruss empfinden.» Für Peter

hat sich dieser Wunsch erfüllt: er
blieb offen, aufmerksam und neugierig.

Freundlich und fröhlich dazu.
Als ich Peter einmal mitteilte, dass

ich nicht übel Lust hätte, den ganzen
Bettel hinzuschmeissen, kam seine

Antwort, rot hervorgehoben, postwendend:

«DAS MACHST DU BITTE NICHT!
DU WIRST NOCH IMMER UND IMMER

MEHR GEBRAUCHT!

BIS BALD: PETER»

Überhaupt soll Peter hier noch einmal

selbst zu Wort kommen. Ein paar
eher zufällig ausgewählte Zitate aus
seinen Mails dürften am eheste spürbar
werden lassen, wie Peter war, lebte und
dachte:

lieber waiter, lieber josef
- da hätte ich etwas nicht ganz
übliches vorzuschlagen: mozart
im kino (als figur und als liefe-
rant von filmmusik). da gibt es

reichlich stoff, und ihr könntet
euch das heft nach bedarf und
belieben aussuchen, denn das ganze
jähr ist mozart-jahr. - mir hat
übrigens sehr gefallen, was
lachat über kurosawa geschrieben
hat. glückwunsch.

werte herren redaktoren!
weil wieder ein paar leute
dahingeschieden sind (huillet, ponte-
corvo) und das begräbnisinstitut
jansen gefordert war, bin ich mit
dem dahingeschiedenen mozart in
Verzug geraten, gewährt mir bitte

die frist bis 25. geht das?

grüsse vom peter

uff, lieber waiter - was
muss man bei euch nicht alles
wissen/können, wenn du keine(n)
andere(n) dafür hast, der sich
auskennt, würd ich mich (zur not)
in das thema reinknien, bräuchte
aber einige zeit dazu, also: ich
bin überhaupt nicht enttäuscht,
wenn ihr eine andere lösung hättet

herzliche grüsse
(und ich freu mich, ätsch, dass
du so viel arbeit hast!) peter

toll, was ich von dir über
hawks lese und von rolf von
demselben collagiert sehe, peter

Walter, Josef, Rolf und das ganze
Team von Filmbulletin
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